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1. Verkürzter Halbjahresabschluss

1.1. Verkürzte Bilanz per 30.06.2023

Bilanz AKTIVA 30.06.2023 31.12.2022

TEUR TEUR

1. Kassenbestand, Guthaben bei Zentralnotenbanken 1.058.140 783.879

2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur 

Refinanzierung bei der Zentralnotenbank zugelassen sind 867.879 779.722

3. Forderungen an Kreditinstitute 3.671.734 3.726.840

4. Forderungen an Kunden 3.357.816 3.408.612

5. Schuldverschreibungen und andere

festverzinsliche Wertpapiere 1.323.291 1.229.839

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche

Wertpapiere 39.847 39.847

7. Beteiligungen 187.182 187.137

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 7.441 24.889

9. Immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 36 36

10. Sachanlagen 63.869 46.019

11. Anteile an einer herrschenden oder an mit

Mehrheit beteiligten Gesellschaft 0 0

12. Sonstige Vermögensgegenstände 80.893 57.168

13. Gezeichnetes Kapital, das eingefordert,

aber noch nicht eingezahlt ist 0 0

14. Rechnungsabgrenzungsposten 6.107 4.157

15. Aktive latente Steuern 21.450 21.450

SUMME der Aktiva 10.685.685 10.309.595



Bilanz PASSIVA 30.06.2023 31.12.2022

TEUR TEUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.833.528 5.173.928

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 2.105.300 2.264.763

3. Verbriefte Verbindlichkeiten 3.029.773 2.202.967

4. Sonstige Verbindlichkeiten 66.121 37.493

5. Rechnungsabgrenzungsposten 1.735 2.146

6. Rückstellungen 54.187 55.021

6a. Fonds für allgemeine Bankrisiken 0 0

7. Ergänzungskapital gemäß Teil 2 Titel I Kapitel 4 der

Verordnung (EU) Nr. 575/2013 60.751 60.751

8. Zusätzliches Kernkapital gemäß Teil 2 Titel I Kapitel 3 der

Pflichtwandelschuldverschreibungen gemäß § 26a BWG 0 0

8b. Instrumente ohne Stimmrecht gemäß § 26a BWG 5.900 5.900

9. Gezeichnetes Kapital 84.950 84.950

10. Kapitalrücklagen 94.093 94.093

11. Gewinnrücklagen 256.677 256.677

12. Haftrücklage gemäß § 57 Abs. 5 BWG 67.200 67.200

13. Bilanzgewinn 25.470 3.706

14. Anteile im Fremdbesitz 0 0

SUMME der Passiva 10.685.685 10.309.595



POSTEN UNTER DER BILANZ 30.06.2023 31.12.2022

zu Aktiva: TEUR TEUR

1. Auslandsaktiva 1.273.199 1.142.926

zu Passiva:

1. Eventualverbindlichkeiten 234.914 214.634

2. Kreditrisiken 496.775 516.977

3. Verbindlichkeiten aus Treuhandgeschäften 0 0

4. Anrechenbare Eigenmittel gemäß Teil 2

Verordnung (EU) Nr. 575/2013 521.666 525.678

5. Eigenmittelanforderung gemäß Art. 92 der

Verordnung (EU) Nr. 575/2013 3.144.124 3.090.621

darunter:

Eigenmittelanforderungen gemäß Art. 92 Abs. 1 lit a der

Verordnung (EU) Nr. 575/2013 (harte Kernkapitalquote in %) 15,49 15,76

Eigenmittelanforderungen gemäß Art. 92 Abs. 1 lit b der

Verordnung (EU) Nr. 575/2013 (Kernkapitalquote in %) 15,49 15,76

Eigenmittelanforderungen gemäß Art. 92 Abs. 1 lit c der

Verordnung (EU) Nr. 575/2013 (Gesamtkapitalquote in %) 16,59 17,01

6. Auslandspassiva 347.764 450.176



1.2. Verkürzte Gewinn- und Verlustrechnung für das
1. Halbjahr 2023

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 01.01.-30.06.2023 01.01.-30.06.2022

TEUR TEUR

1. Zinsen und ähnliche Erträge 183.852 46.847

2. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 136.022 17.251

I. NETTOZINSERTRAG 47.830 29.596

3. Erträge aus Wertpapieren und Beteiligungen 206 197

4. Provisionserträge 17.213 18.959

5. Provisionsaufwendungen 5.773 7.348

6. Erträge / Aufwendungen aus Finanzgeschäften 620 744

7. Sonstige betriebliche Erträge 6.252 3.678

II. BETRIEBSERTRÄGE 66.348 45.826

8. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 31.674 32.800

a)   Personalaufwand 18.643 18.465

b)   sonstige Verwaltungsaufwendungen (Sachaufwand) 13.031 14.335

9. Wertberichtigungen auf die in den Aktivposten

9 und 10 enthaltenen Vermögensgegenstände 905 1.025

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.874 5.069

III. BETRIEBSAUFWENDUNGEN 39.453 38.894

IV. BETRIEBSERGEBNIS 26.895 6.932



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  -  Seite 2 01.01.-30.06.2023 01.01.-30.06.2022

TEUR TEUR

IV. BETRIEBSERGEBNIS 26.895 6.932

11./ 12.  Saldo aus Wertberichtigungen auf Forderungen und Wertpapiere, 
die wie Umlaufvermögen bewertet sind und Zuführung zu 
Rückstellungen für Eventualverpflichtungen sowie Erträge aus der 
Auflösung von Wertberichtigungen auf Forderungen und Wertpapiere, 
die wie Umlaufvermögen bewertet sind und Auflösung von 
Rückstellungen für Eventualverbindlichkeiten 

-1.191 1.209

13./ 14.   Saldo aus Wertberichtigungen auf Wertpapiere, die wie 
Finanzanlagen bewertet sind, sowie Beteiligungen und Erträge aus der 
Auflösung von Wertberichtigungen auf Wertpapiere, die wie 
Finanzanlagen bewertet sind und auf Beteiligungen 

32 90

V.
HALBJAHRESERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

25.736 8.231

18. Steuern vom Einkommen und Ertrag -6.177 -2.837

19. Sonstige Steuern, soweit nicht in Pos. 18 auszuweisen -1.378 -1.403

VI. HALBJAHRESÜBERSCHUSS 18.181 3.991

20. Rücklagenbewegung 7.276 0

VII. HALBJAHRESGEWINN 25.457 3.991

21. Gewinnvortrag 13 1

VIII. HALBJAHRESBILANZGEWINN  25.470 3.992



1.3. Anhang 

Allgemeines und Informationen zur Vergleichbarkeit

Der vorliegende Halbjahresfinanzbericht wurde nach den Vorschriften des Bankwesengesetzes (BWG), 
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 (CRR – Capital Requirements Regulation) und des 
Unternehmensgesetzbuches (UGB) aufgestellt. Der Halbjahresfinanzbericht wurde unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung sowie unter Beachtung der Generalnorm, ein möglichst 
getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt. 

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände bzw. der Verbindlichkeiten wurde der 
Grundsatz der Einzelbewertung beachtet und eine Fortführung des Unternehmens unterstellt.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die zum Stichtag realisierten 
Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste wurden 
berücksichtigt.

Bei den anrechenbaren Eigenmitteln werden weder Zwischenergebnisse, Gewinnvorträge noch eine 
allenfalls in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesene Zuweisung der § 57 BWG Dotierung
berücksichtigt. Es besteht ein institutsbezogenes Sicherungssystem (RIPS). Die hierfür in Basel III 
vorgesehenen Begünstigungen wurden bei den anrechenbaren Eigenmitteln und bei den 
Eigenmittelanforderungen angewendet.

Der Halbjahresfinanzbericht wurde weder geprüft noch einer prüferischen Durchsicht durch einen 
Abschlussprüfer unterzogen.

Erläuterung zur Bilanz

Die Bilanzsumme beträgt zum Halbjahr 2023 TEUR 10.685.685 und liegt um TEUR 376.090 oder 3,6 
Prozent über dem letzten Bilanzstichtag 31.12.2022.

Der Bilanzposten Kassenbestand, Guthaben bei Zentralnotenbank ist, v.a. wegen kurzfristigen 
Guthaben bei der Notenbank, um TEUR 274.261 auf TEUR 1.058.140 gestiegen.

Die Forderungen an Kreditinstitute sanken um TEUR 55.106 auf TEUR 3.671.734. Die Forderungen 
bestehen zu 52,3 Prozent oder TEUR 1.919.108 gegenüber der Raiffeisen Bankengruppe Tirol. 
Gegenüber dem Spitzeninstitut, der Raiffeisen Bank International AG, bestehen Forderungen in Höhe 
von TEUR 843.455.

Die Forderungen an Kunden betragen per 30.06.2023 TEUR 3.357.816 was eine Abnahme von TEUR 
50.796 oder 1,5 Prozent gegenüber dem 31.12.2022 bedeutet.

Der Bestand an Wertpapieren in Bilanzposten der Aktiva 2., 3., 4., 5. und 6. stieg um TEUR 431.179
auf TEUR 2.844.968. Der Bestand besteht zu 77,0 Prozent oder TEUR 2.191.170 aus 
Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren. Von dieser Position betreffen 
TEUR 870.857 Anleihen von öffentlichen Stellen.

Die Beteiligungen, Bilanzposten der Aktiva 7. und 8., belaufen sich auf TEUR 194.623. Die größte 
Beteiligung ist jene an der Raiffeisen Bank International AG mit einem Buchwert von TEUR 174.046.

Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten diverse Verrechnungskonten, Forderungs-, Zins-
und Prämienabgrenzungskonten sowie Forderungen gegenüber dem RIPS.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten reduzierten sich um TEUR 340.400 oder 6,6
Prozent auf TEUR 4.833.528. Die Verbindlichkeiten bestehen per 30.06.2023 zu 64,4 Prozent oder 
TEUR 3.111.727 (31.12.2022: 58,0 Prozent oder TEUR 3.002.400) gegenüber der Raiffeisen 
Bankengruppe Tirol, zu TEUR 19.414 (31.12.2022: TEUR 15.483) gegenüber dem Spitzeninstitut, der 
Raiffeisen Bank International AG und zu 10,0 Prozent oder TEUR 481.778 (31.12.2022: 9,8 Prozent 
oder TEUR 507.108) gegenüber dem restlichen Bankensektor. Die besicherte Refinanzierung bei der 
Notenbank wurde auf 1.220.609 reduziert.



Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden betragen TEUR 2.105.300. In dieser Position sind 
Spareinlagen in Höhe von TEUR 332.963 (31.12.2022: TEUR 419.971), gebundene Einlagen in Höhe 
von TEUR 862.509 Euro (31.12.2022: TEUR 811.261) und Sichteinlagen in Höhe von TEUR 909.829 
(31.12.2022 TEUR 1.037.531) enthalten.

Die verbrieften Verbindlichkeiten stiegen um TEUR 826.806 auf TEUR 3.029.773. Der Anteil an 
fundierten Emissionen beträgt 68,5 Prozent oder TEUR 2.074.001 (31.12.2022: TEUR 1.416.168 oder 
64,3 Prozent).

In dem Bilanzposten sonstige Verbindlichkeiten sind v.a. Verrechnungskonten des Zahlungsverkehrs, 
passivierte Zins- und Prämienabgrenzungen und Steuerverbindlichkeiten enthalten.

Die Rückstellungen sanken um TEUR 834 auf TEUR 54.187.

Das bilanzielle Eigenkapital beträgt per 30.06.2023 TEUR 534.290. Der Bilanzgewinn beträgt zum 
30.06.2023 TEUR 25.470 (31.12.2022: TEUR 3.706).

Die anrechenbaren Eigenmittel der Raiffeisen-Landesbank Tirol AG betragen, gemäß Teil 2 der 
Verordnung (EU) (CRR) Nr. 575/2013, per 30.06.2023 TEUR 521.666 (31.12.2022: TEUR 525.678).
Der Gesamtrisikobetrag, der den anrechenbaren Eigenmitteln gegenübergestellt wird, beträgt TEUR 
3.144.124 (31.12.2022: TEUR 3.090.621). Daraus resultiert eine Gesamtkapitalquote zum 30.6.2023
von 16,6 Prozent (31.12.2022: 17,0 Prozent) sowie eine Kernkapitalquote (T1) von 15,5 Prozent 
(31.12.2021: 15,8 Prozent). Im Halbjahresabschluss 2023 erfolgt keine Dotierung des Eigenkapitals und 
es werden auch keine Gewinnanteile aus dem Halbjahresabschluss 2023 den Eigenmitteln
zugerechnet.

Erläuterung zur Gewinn- und Verlustrechnung

Der erwirtschaftete Nettozinsertrag beträgt im 1. Halbjahr 2023 TEUR 47.830. Im Vergleich 
zum Halbjahresergebnis des Vorjahres ergibt sich eine Zunahme von TEUR 18.234.

Die im 1. Halbjahr 2023 verbuchten Erträge aus Wertpapieren und Beteiligungen betragen
TEUR 206 und liegen um TEUR 9 über dem Vorjahresergebnis. Unsere größte Beteiligung, 
jene an der Raiffeisenbank International AG, brachte uns im ersten Halbjahr 2023 keine 
Ausschüttung. In der Hauptversammlung der RBI am 30.03.2023 wurde beschlossen, den 
ausgewiesenen Bilanzgewinn auf neue Rechnung vorzutragen und vorerst keine Dividende 
auszuschütten. 

Das Provisionsergebnis beträgt im 1. Halbjahr 2023 TEUR 11.440, was eine Verminderung von TEUR 
171 gegenüber dem Vorjahr bedeutet. 

Die Erträge/Aufwendungen aus Finanzgeschäften liegen mit TEUR 620 um TEUR 124 unter dem 
Vorjahr.

Die sonstigen betrieblichen Erträge liegen mit TEUR 6.252 um TEUR 2.574 über dem Vergleichswert 
des Vorjahres. 

Insgesamt belaufen sich die Betriebserträge auf TEUR 66.348, was einer Erhöhung von TEUR 20.522
oder 44,8 Prozent bedeutet.

Die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen sind im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 1.126 oder 3,4
Prozent auf TEUR 31.674 gesunken. Darin enthalten sind die Personalaufwendungen mit TEUR 
18.643 mit einem Anstieg von 1,0 Prozent und die Sachaufwendungen mit TEUR 13.031 mit einem 
Rückgang von 9,1 Prozent. 



Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Vergleich zum 1. Halbjahr 2022 um TEUR 
1.805 oder 35,6 Prozent auf TEUR 6.874 gestiegen. In dieser Position ist unter anderem der Beitrag 
an den europäischen Bankenabwicklungsfonds in Höhe von TEUR 3.067 (Vorjahr TEUR 4.221)
enthalten.

Im Jahresvergleich sind die Betriebsaufwendungen in Summe um TEUR 559 oder 1,4 Prozent auf 
TEUR 39.453 gestiegen.

Das Betriebsergebnis vom 1. Halbjahr 2023 beträgt TEUR 26.895 und liegt um TEUR 19.963 über
dem Vorjahresergebnis.

Der saldierte Betrag aus Auflösungen/Zuweisungen zu Wertberichtigungen im Kundengeschäft
ergab im 1. Halbjahr 2023 einen Bildungsbedarf in Höhe von TEUR 1.191. Bei der Kreditrisikovorsorge 
wurden die tatsächlich erkennbaren Risiken der Raiffeisen-Landesbank Tirol AG bewertet und
eingestellt.

Der Saldo aus Auflösungen/Zuweisungen von Wertberichtigungen auf Wertpapiere und 
Beteiligungen beläuft sich im 1. Halbjahr 2023 in Summe auf eine Auflösung von TEUR 32. Dies 
resultiert aus dem Veräußerungsergebnis aus Wertpapieren.

Das Halbjahresergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit liegt bei TEUR 25.736 und somit um 
TEUR 17.505 über dem Vorjahresergebnis.

Der Halbjahresüberschuss nach Steuern beträgt im Halbjahr 2023 TEUR 18.181.

Rum, am 16. August 2023

Der Vorstand der Raiffeisen-Landesbank Tirol AG

MMag. Reinhard Mayr e.h. Mag. Thomas Wass e.h. Dr. Christof Splechtna e.h.
Vorstandsvorsitzender Stv. Vorstandsvorsitzender Vorstandsmitglied



2. Halbjahreslagebericht

Die Raiffeisen-Landesbank Tirol AG hat im ersten Halbjahr 2023 ein zufriedenstellendes Ergebnis 
erwirtschaftet. Die Bilanzsumme erhöhte sich um 0,4 Mio. Euro bzw. 3,6 Prozent auf 10.685,7 Mio. 
Euro. Das EGT erhöhte sich im Vergleich zum 1. Halbjahr 2022 um 17,5 Mio. Euro auf von 25,7 Mio. 
Euro.

Die Tiroler Unternehmen kämpfen mit gebremstem Wachstum bei gleichzeitig hoher Inflation. Aktuell 
ist der Dienstleistungssektor, insbesondere der Tourismus, die Stütze der Konjunktur - die 
Bauwirtschaft erlebt hingegen eine Rezession. Trotz schwieriger Marktbedingungen konnte die 
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG ihre Position im ersten Halbjahr 2023 weiter behaupten. Die Bank 
war auch in den vergangenen Monaten erfolgreich im Kundengeschäft tätig und konnte damit die 
Marktführerschaft der Raiffeisen-Bankengruppe Tirol absichern. Das Finanzierungsvolumen bewegte 
sich seitwärts, einerseits bedingt durch die saisonal gute Liquiditätssituation im Tourismus und 
andererseits aufgrund aufgeschobener Investitionsvorhaben in einem unsicheren wirtschaftlichen 
Umfeld. 3.357,8 Mio. Euro haben die Tiroler Kunden bei der Raiffeisen-Landesbank ausgeliehen. 
Das sind 1,5 Prozent weniger als vor einem halben Jahr. Weiters hat sich die Refinanzierung der 
Tiroler Raiffeisenbanken um 1,5 Prozent reduziert.

Im Jänner 2023 legte die Raiffeisen-Landesbank Tirol AG eine fundierte Anleihe über 500 Mio. Euro 
am Kapitalmarkt, erstmalig im Amtlichen Handel der Wiener Börse, auf. Es war die erste Raiffeisen-
Landesbank Tirol AG Emission unter dem neuen Pfandbriefgesetz. In kürzester Zeit war sie 
überzeichnet. Dass der Benchmark Covered Bond auf derart hohe Nachfrage stößt zeigt, wie attraktiv 
Raiffeisen und die Region insgesamt für Investoren sind. Durch diese Anleihe konnte die Raiffeisen-
Landesbank Tirol AG ihre Refinanzierung und die der Raiffeisen-Bankengruppe Tirol weiter 
absichern. 

Mit einer annähernd gleichbleibenden Kernkapitalquote von 15,5 Prozent liegt die Raiffeisen-
Landesbank Tirol auch zum Ende des ersten Halbjahres weit über den gesetzlichen Anforderungen. 
Erfreulich sieht auch der Ausblick der Raiffeisen-Landesbank Tirol AG für das Gesamtjahr 2023 mit 
einem erwarteten EGT von 36,9 Mio. Euro aus.

Rum, am 16. August 2023

Der Vorstand der Raiffeisen-Landesbank Tirol AG

MMag. Reinhard Mayr e.h. Mag. Thomas Wass e.h. Dr. Christof Splechtna e.h.
Vorstandsvorsitzender Stv. Vorstandsvorsitzender Vorstandsmitglied



Halbjahresfinanzbericht

3. Erklärung der gesetzlichen Vertreter

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden 
Rechnungslegungsstandards aufgestellte verkürzte Zwischenabschluss der Raiffeisen-Landesbank 
Tirol AG ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens 
vermittelt und dass der Halbjahreslagebericht ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Unternehmens bezüglich der wichtigen Ereignisse während der ersten sechs Monate 
des Geschäftsjahres und ihrer Auswirkungen auf den verkürzten Zwischenabschluss und bezüglich der 
wesentlichen Risiken und Ungewissheiten in den restlichen sechs Monaten des Geschäftsjahres
vermittelt.

Rum, am 16. August 2023

Der Vorstand der Raiffeisen-Landesbank Tirol AG

MMag. Reinhard Mayr e.h. Mag. Thomas Wass e.h. Dr. Christof Splechtna e.h.
Vorstandsvorsitzender Stv. Vorstandsvorsitzender Vorstandsmitglied


